
Inhaltsübersicht.
Die mit * versehenen Nummern sind Gedichte; Stücke mit Abbildungen sind mit bezeichnet.

Die kleinen und groben lateinisehen Buehstaben in Druek- und Sehreibschrift S. 253.

A. Aus Haus und S5chule.
Nr. 1. Tageslauf. Seile

1.*Guten Morgen! Löwenstein) 1
2 *Spruch. Gullh 2
3.*Der Hahn. Hoffmann von Fallers
eben

4.*Beim Aufstehen. Reinlichkeit.)
Mückert

5. Tischgebet. Psalm 145, 15. 16.).
b. Nach der Arbeit schmeckt es gut.

w Seamidi —

7.*Rütsel. (Dieffenbachj/j··
8. Die Sterne. (FrapanJ)j.
9.*Abendlied. Dieffenbach.)

10. *Zur Nacht. (Kletke.jy
11. Der Himmel. (Curtman.)

Nr.

22. Lasset uns hingehen und des-
gleichen tun! Gtöber) 15

23.Mutter und Kind. Beinick.). 16
24*So liebl Sturm) 16
25 *in Grab. n17
26. Goldtöchterchen. LeanderVolk

mannnnnn
27.Rotkäppchen. Gebrüder Grimm.)
28. Er hat getan, was er konnte.

(Lesebuch von Juüttingu. Weber.)
29 *Nun kommt einmal her! Trojan.)
30. *Vom toten Schwesterlein. Staub.)
31. Gute Rechnung. (Thüringischer

RKinderfreund.). .
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2. Die Schule.

12. *Schulreim. (Güll)..
13. *Der Weg zur Schule. Hoffmann

von PallerslobenJJjJ.
14.*Der Faule. (Reinickfd··
15. Bube und Bock. Wagner) . 9

16. In einem Dachstübchen. de Amicis.) 9
17.*Versuchung. Reinickzj . . 11

4. Des Kindes Pflichten.

32.*Was der liebe Gott mir alles ge
geben hat HeyjjJjJj

33.* Der Geburtstagsgratulant. Loh—
meher

34. Die Sperlinge unter dem Hute.
Curtman) 28

35.Vom brummenden Kater.(Campe.) 29
36. Der Zaunkönig. Wisser.) .29
37. Alle gegen einen. (Frapan) 30
38.*Vertrglichkeit. Trojan) 32
39. Besser offene Hand als geballte

Faust. Stoöber
40. Die Sterntaler. (Gebrüder Grimm.)
41.*Der Blinde. Dieffenbach.). .

26

28

S

3. Eltern und Geschwister.

18.*Das Vaterhaus. Wiedemann.). 12
19.*Der Vater und sein Kind. Loh—

meherJj
20 *Der Vater kann alles. Seidel..
21. Rittmeister Kurzhagen. Pustkuchen

Glanzow.) . . 14


